
   
 
 

Übersichtstabelle über alle Posten  
 
 

Thema  Inhalt  Ziele  

Einführungsfilm  

EG 

Bevor die SuS in Gruppen den Postenlauf absol-

vieren, schauen sie den Einführungsfilm an. 

Die SuS bekommen einen Überblick über aktuelle 

Themen und Herausforderungen, welche in der  

Umwelt Arena gezeigt werden.  

Ökologischer Fussabdruck  

EG 

Die SuS lernen den ökologischen Fussabdruck 

kennen und entdecken, dass alltägliche Handlun-

gen wie Essen, Wohnen oder Mobilität Auswir-

kungen auf die Umwelt haben. 

Die SuS können einfache Bereiche des ökologischen 

Fussabdrucks benennen und überlegen, wie sie ihr 

eigenes Verhalten umweltbewusster gestalten kön-

nen (NMG, WAH). 

Biodiversität  

EG 

Die SuS entdecken die Vielfalt von Pflanzen und 

Tieren und untersuchen an Beispielen aus der 

Ausstellung, warum unterschiedliche Lebens-

räume wichtig sind. 

Die SuS können Biodiversität als Vielfalt des Lebens 

beschreiben, einfache Zusammenhänge in der Natur 

erkennen und begründen, warum der Schutz von Le-

bensräumen wichtig ist (NMG). 

Holz  

EG 

Die SuS entdecken Holz als nachwachsenden 

Rohstoff aus dem Wald und erkennen seine Nut-

zung und Eigenschaften im Alltag.  

Die SuS können Holz als natürlichen Rohstoff be-

schreiben, Alltagsbeispiele zuordnen und einfache 

Zusammenhänge zwischen Nutzung, Umwelt und 

Ressourcen erkennen (NMG, WAH). 

Abfall und Recycling  

EG 

Die SuS setzen sich mit Abfall im Alltag ausei-

nander und entdecken anhand von Ausstellungs-

beispielen, warum Müll für Umwelt und Tiere ge-

fährlich ist und wie Recycling funktioniert. 

Die SuS können Abfallarten unterscheiden, die Be-

deutung von Recycling erklären und begründen, wie 

richtiges Trennen Ressourcen schont (NMG, WAH). 

Ernährung  

EG 

Die SuS entdecken, wie ihre Ernährung die Um-

welt beeinflusst, und setzen sich mit klima-

freundlichen Lebensmitteln, Saisonalität und 

Foodwaste auseinander. 

Die SuS können einfache Zusammenhänge zwi-

schen Ernährung, Umwelt und Ressourcen erklären 

und entwickeln Ideen für einen bewussteren Um-

gang mit Lebensmitteln ( NMG, WAH). 



   
 
 

Stromproduktion in der 

Schweiz  

1. OG  

Die SuS lernen verschiedene Stromquellen in der 

Schweiz kennen und entdecken, wie Energie aus 

der Natur in Strom umgewandelt wird. 

Die SuS können erneuerbare und nicht erneuerbare 

Energiequellen unterscheiden und einfache Vor- und 

Nachteile der Stromproduktion für Umwelt und All-

tag benennen (NMG, NT). 

Wasser  

2.OG 

Die SuS entdecken die Bedeutung von Wasser für 

Mensch, Natur und Energie und untersuchen, wie 

Wasser im Alltag genutzt und gespart werden 

kann. 

Die SuS können den Wasserkreislauf und wichtige 

Nutzungen von Wasser beschreiben und begründen, 

warum ein sorgsamer Umgang mit Wasser notwen-

dig ist (NMG, NT, WAH). 

Energie und Wasser  

sparen im Alltag  

2. OG  

Die SuS untersuchen den Energie- und Wasser-

verbrauch im Alltag und vergleichen anhand von 

Beispielen aus der Ausstellung verschiedene Nut-

zungsmöglichkeiten.  

Die SuS können erklären, warum Strom- und Wasser-

verbrauch Energie benötigen, und entwickeln kon-

krete Ideen, wie sie im Alltag Energie und Wasser 

sparen können (NMG, WAH, NT). 

Erneuerbare Energien 

3.OG 

Die SuS lernen verschiedene erneuerbare Energie-

quellen kennen und entdecken, wie daraus um-

weltfreundlich Strom und Wärme erzeugt wer-

den.  

Die SuS können erneuerbare Energien benennen, 

einfache Einsatzmöglichkeiten beschreiben und be-

gründen, warum sie für Umwelt und Klima wichtig 

sind (NMG, NT). 

Windenergie  

3.OG 

Die SuS entdecken, wie Windenergie funktioniert, 

wo Windräder eingesetzt werden und welche 

Vor- und Nachteile diese Energieform hat. 

Die SuS können die Stromerzeugung durch Wind be-

schreiben, einfache Pro- und Contra-Argumente 

nennen und begründen, warum Standortfragen eine 

Rolle spielen (NMG, NT). 

Sonnenenergie  

3.OG  

Die SuS entdecken, wie Sonnenenergie in Strom 

oder Wärme umgewandelt wird und wo Solaran-

lagen im Alltag eingesetzt werden.  

Die SuS können verschiedene Nutzungsformen der 

Sonnenenergie benennen und erklären, warum Son-

nenenergie eine umweltfreundliche Energiequelle ist 

(NMG, NT). 

 


